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Sehr geehrte Damen und Herren 

2020 ist ein Jahr, welches aufgrund der Pandemie Covid-19 nicht nur für Dextra einschneidend 

war. Die Auswirkungen von Covid-19 und die notwendigen Massnahmen zum Schutz der Be-

völkerung sowie die wirtschaftlichen Folgen waren bestenfalls theoretisch durchdacht - Pra-

xiserfahrungen lagen nicht vor. 

Unter diesen äusserst anspruchsvollen Umständen ist es der Dextra dennoch gelungen einen 

bedeutenden Vorwärts-Schritt in der Unternehmensentwicklung zu machen. Die Gesellschaft 

konnte in die Profitabilitätszone vorstossen, dabei wie geplant weiterwachsen und wichtige 

Stabilitätsparameter stärken. 

Zunächst gilt es, unseren Dextra-Mitarbeitenden grossen Dank auszusprechen für die erfolg-

reiche Bewältigung der Pandemiehürden und die konsequente Orientierung am Planziel un-

serer Gesellschaft. Unsere Ambition 2020 wurde erreicht unter den Dextra-Werten «Mitei-

nander-Engagiert-Offen» für ein «Dextra Legal Powerhouse» im Interesse unserer Kunden.  

Der Umzug von 104 Mitarbeitenden in die eigenen «Home-Offices» im März 2020 gelang auf-

grund der digitalen, papierlosen Unternehmensarchitektur der Dextra innert 48 Stunden voll-

kommen reibungslos. Im vergangenen Geschäftsjahr hat die Leistungsabteilung sodann allein 

über 8’600 Fälle mit Covid-19-Bezug abgearbeitet, zumeist im Arbeits- und Mietrecht. Der Be-

weis, dass Dextra ihrer Kundschaft auch in höchst kritischen Situationen hilfreich und bera-

tend zur Seite steht, wurde eindrücklich erbracht – insbesondere dank dem vorbildlichen Ein-

satz unserer Kompetenz-Teams. 

Die wichtigsten Kennzahlen der Dextra im Geschäftsjahr 2020 (Stichtag: 31.12.2020):  

• Das gebuchte Brutto-Prämienvolumen betrug 26.5 Mio. CHF. Dies stellt eine Nettostei-

gerung von 2% dar (2019: 26.1 Mio. CHF), wobei wir einen Grossvertrag mangels Ren-

tabilität aufgelöst haben. Bereinigt um diesen Sondereffekt stieg das Prämienvolumen 

um erfreuliche 10%. Die Anzahl der Versicherungsverträge erhöhte sich gegenüber 

dem Vorjahr um 7% auf rund 60’000 Policen. 
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• Die ausgeglichene Diversifikation zwischen Privatkunden (54%) und gewerblichen Kun-

den (46%) ist weiterhin sehr vorteilhaft. Auch bewährt sich zunehmend Dextra’s hyb-

rider Fokus auf zwei Vertriebs-Zielgruppen: Versicherte (B2C) und Vermittler (B2B2C). 

Das Neugeschäft 2020 wurde zu 76% über Makler und zu 24% online abgeschlossen.  

• Der Aufwand für Leistungsfälle ist, mitunter aufgrund der Fallzahlen mit Covid-19-Be-

zug, sowie einer deutlichen Stärkung der Rückstellungen gegenüber dem Vorjahr um 

9% auf 18.8 Mio. CHF gestiegen. Der Abschluss- und Verwaltungsaufwand blieb unver-

ändert auf 8.5 Mio. CHF. Das versicherungstechnische Ergebnis betrug -1.6 Mio. CHF 

(2019: -1.1 Mio. CHF). Saldiert um die solide Stärkung der versicherungstechnischen 

Rückstellungen beträgt das versicherungstechnische Ergebnis plus 0.2 Mio. CHF. 

• Die Zusammenarbeit mit unserem Kooperationspartner Groupe Mutuel verlief sehr 

positiv. Das Bearbeitungsvolumen ist gegenüber dem Vorjahr um 10% gestiegen. Da-

bei bewähren sich die vereinbarten Service-Levels, was in hohe Dienstleistungsqualität 

und Kundenzufriedenheit mündet. 

• Dextra ist mit einer Eigenkapitalbasis von 9.4 Mio. CHF (2019: 9.4 Mio. CHF) ausgestat-

tet bei einer Bilanzsumme von 41.5 Mio. CHF (2019: 39.7 Mio. CHF). 

• Die SST-Quote beträgt 100.3% (2019: 101.5%). Die Bedeckung des Sollbetrags durch 

das gebundene Vermögen beträgt 117% (2019: 122%). 

• Insgesamt weist Dextra erstmals einen Reingewinn von 0.2 Mio. CHF aus (2019: -0.6 

Mio. CHF).  

Das Geschäftsjahr 2020 stand für die Dextra umfassend im Einklang mit den bereits 2019 pro-

klamierten Attributen «Entwicklung-Stärkung-Ausbau» - mithin die Voraussetzung für die wei-

tere erfolgreiche Expansion des «Dextra Legal Powerhouse». Dabei wurde insbesondere in 

weitere Digitalisierung investiert. Namentlich im Leistungsbereich konnten Automatisierun-

gen durch Machine Learning Verfahren sowie Data Analytics Fähigkeiten implementiert wer-

den. Dank der so geschärften Optik auf ihre Datenbasis kann Dextra nun Entwicklungen besser 

antizipieren und diesen operativ mit hohem Detaillierungsgrad datenbasiert begegnen.  

Nach Einführung des Net Promotor Score (NPS) Konzepts erhält Dextra seit Sommer 2020 

wichtige Erkenntnisse zu Kundenerwartungen und -zufriedenheit. Gleichzeitig konnten auch 
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Bestandeskunden vermehrt von digitalen Verbesserungen unserer Abläufe profitieren, bei-

spielsweise dank der Implementierung von e-Billing. 

Produkteseitig stand 2020 im Zeichen der Bereitstellung weitreichender modularer Rechts-

schutz-Produkte, welche nun im Januar 2021 planmässig in den Vertrieb gebracht wurden. 

Dextra stellt so – entsprechend ihrem Positionierungsanspruch – zukunftsgerichtet moderne 

und passgenauere Lösungen für individuelle Bedürfnisse und erweiterten Beratungsspielraum 

zur Verfügung. 
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